
Reformschub statt überholter Struktur 

Daher sei es jetzt so wich-
tig, kräftig gegenzusteuern. 
Androsch:  Es muss in Bil-
dung, Forschung und Inno-
vation viel mehr investiert 
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werden und nicht in die Er-
haltung überholter Struktu-
ren. Denn sonst wären so-
wohl das Geld wie auch die 
Arbeitsplätze weg." 

Österreichs Wettbewerbs-
fähigkeit müsse gestärkt 
werden durch den zügigen 
Ausbau der Wasserkraft, 
durch die Förderung innova-
tiver Technologien. Än-
drosch:  Wir müssen Geld 
für die Zukunft ausgeben 
und nicht für ökonomischen 
Denkmalschutz..." 

Was den Arbeitsmarkt an-
langt, kritisiert Androsch: 
 Es muss doch nachdenklich 
machen, wenn 71.000 Deut-
sche bei uns im Tourismus 
arbeiten und 100.000 Slo-
wakinnen in der Pflege." 
Das Forcieren der Früh-
pensionen reduziere das 

Wien. - Mit starken Worten kommentiert Ex-Fi-
nanzminister Hannes Androsch die Wirtschaftslage: 
 Die Krise ist noch nicht überwunden! Die Realwirt-
schaft hat den unteren Wendepunkt nicht erreicht. Die 
Arbeitslosigkeit wird weiter steigen, von derzeit 300.000 
bis Ende des Jahres vielleicht sogar bis auf 500.000." 

Androsch:  Krise ist 
noch nicht vorbei!" 

Arbeitskräftepotential, das 
werde  Österreich noch ein-
mal auf den Kopf fallen". 
Androsch:  Die Krise ist 
nicht durch endlose Kurzar-
beit lösbar, wir brauchen in-
novative Unternehmen, 
sonst verlieren wir Wohl-
stand und Arbeitsplätze." 
Keine Sorge hat Androsch 
bezüglich der Inflation, 
dafür werde uns als Staat 
die Krise  sehr viel Geld 
kosten". 
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